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»Psychotherapie bleibt Grenzerfahrung, ein Können an der Grenze
des Nichtkönnens, ein Mitsein an der Grenze des Fremdbleibens,

ein Verstehen an der Grenze des Unverständlichen, ein sympathetisches
Mitgehen an der Grenze der undurchdringlichen Geschiedenheit.«
(Gaetano Benedetti, Züricher Tagesanzeiger, 18.12.2013,

aus einem Beitrag von Walter Hollstein)
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